
Jahresbericht 2013 
 
Der Sommer 2013 war wiederum eine beschauliche Zeltsaison. Insbesondere war die Vorsaison 
sehr ruhig, weil das schlechte Wetter nur Hardcore Zeltler an den See lockte. Das Wetter spielte 
wieder einmal verrückt. Der Greifensee wurde durch den vielen Regen gefüllt und streifte nur 
knapp den Höchststand von 2005. Stellenweise stand der Seeweg unter Wasser. 
 

 Klimaverlauf Zürich / Flutern 

Die Grafik zeigt das schlechte 
Frühlingswetter sehr deutlich. 
Pünktlich zur Sommerzeit schlug das 
Klima um (Juli / August), und der 
Sommer zeigte sich von der besten 
Seite. Alle Saisonplätze konnten 
belegt werden und während der 
Hochsaison waren unsere 
Passantenplätze meistens 
ausgebucht.  
 
An der ordentlichen Generalversammlung vom 15. März 2013 im Naturfreundehaus Eichbühl 
nahmen 29 Genossenschafterinnen und Genossenschafter teil, sie vertraten 41 Stimmen. Der 
Jahresbericht und die Jahresrechnung 2012 wurden einstimmig genehmigt, der Revisoren 
Bericht wurde zur Kenntnis genommen und dem Vorstand die Dechargen erteilt. 
 
Alle Vorstandsmitglieder (Andreas Fischer, Esther Gasser, Peter Gasser und Iris Richi) stellten 
sich zur Wiederwahl und wurden in ihrem Amt bestätigt. Vielen Dank an alle 
Vorstandsmitglieder, an die Rechnungsführerin Jolanda Maurer und die Revisorinnen für den 
steten Einsatz und die verlässliche Arbeit. Ein besonderer Dank gilt vor allem auch an alle, die 
sich um die Reinigung der sanitären Anlagen und mit dem Einsatz ihrer Freizeit sich um das 
Wohlbefinden aller gekümmert haben. Auch ist es nicht selbstverständlich, dass unsere 
Passanten so gut empfangen und betreut werden. Vielen Dank an alle, die die Gäste freundlich 
empfangen haben und damit für ein gutes Image unseres Zeltplatzes auch nach aussen wirken. 
Immer wieder packen Zeltler auch freiwillig und unaufgefordert an und übernehmen so 
Verantwortung für den Platz, sei dies beim Reparieren einer Wasserstelle, bei einem 
Neuanstrich der WC-Anlagen oder beim Rasen- und Heckenschnitt. Dank der spontanen und 
freiwilligen Hilfe von vielen konnte das neue Floss erfolgreich eingewässert werden. Der gute 
Teamgeist in der Genossenschaft zeigte sich auch an den Arbeitstagen, an denen viele 
anstehende Arbeiten erledigt werden konnten.  

Neuanschaffung, Bauvorhaben und Sanierungsarbeiten im Jahr 2013 
Wie an der GV vorgestellt, hatten wir die folgende Schwerpunkte und Ziele im letzten Jahr 
verfolgt und umgesetzt. Das 25-jährige Floss wurde ersetzt. Das neue Floss hat mehr als die 
doppelte Fläche des alten Flosses. Das «Hüttli» wurde sanft renoviert (WC‘s neu gestrichen, 
Holz der Bänke erneuert, Spühlkasten ersetzt u.a. kleinere Arbeiten). Die neuen Infotafeln an 
den Eingängen sind installiert und der Picknick Tisch «Älpi» wurde ersetzt. Den 
Eingangsbereich wollten wir anpassen und einen Schutz gegen das Wasser vom Feld und 
Muuremer Seeweg erstellen. Das Ausführen dieser Arbeiten verzögerte sich leider. Wir müssen 
uns gedulden und sind mit der Gemeinde im Kontakt. Sobald sich geklärt hat, welche 
Bauauflagen wir erfüllen müssen, können wir mit Anpassung des Eingangsbereichs beginnen.  

Schwerpunkte und Ziele für das Jahr 2014 

Das Aufrechterhalten einer qualitativ wertenvollen Umgebung und entsprechende Pflege der 
Anlage steht weiterhin im Vordergrund. Der Service und Unterhalt des Rasenmähers ist 
mittlerweile recht teuer. Bei einer nächsten grösseren Reparatur oder Service muss der Vorstand 
entscheiden, ob sich ein weiterer Betrieb dieses Mähers noch rechnet. Der Eingangsbereich wird 
bei einer Einigung mit der Gemeinde aufgewertet. Sobald die Entwässerungsleitung vom Feld 
im Passantenbereich erneuert wird, sollte auch dort der Hochwasserschutz so angepasst werden, 
dass keine Überschwemmungen mehr vorkommen können. Der Passanten Bereich soll durch 
weitere Bäume und eine Feuerschale aufgewertet werden. Mittelfristig sind die drei grossen 
Birken im vorderen Teil zu ersetzen. Deshalb werden noch weitere Bäume gepflanzt. In diesem 
Zusammenhang erarbeitet der Vorstand mit interessierten Personen ein Baumreglement. 



Der Aschbach 

Der Oberlauf des Aschbachs war bisher zwischen dem Wassbergholz und dem Wäldchen beim 
Leibachweg eingedolt. Im Zusammenhang mit der Quellsanierung Ebmatingen soll der Bach 
nun offengelegt und renaturiert werden. Unterhalb des Waldrands entsteht eine extensive 
Feuchtwiese und der bestehende Flurweg wird umgelegt. Der Gemeinderat hat ein 
entsprechendes Projekt genehmigt. Die Ausführung erfolgt, sobald Subventionen zugesichert 
und die erforderlichen Bewilligungen erteilt sind. Das Vorhaben zeigt exemplarisch die 
unterschiedlichen Gewichtungen bei der Landnutzung innerhalb eines Jahrhunderts. Zur Zeit 
des 2. Weltkriegs stand in der Schweiz die Selbstversorgung mit Grundnahrungsmitteln im 
Vordergrund; das frühere Waldgebiet wurde für den Ackerbau gerodet und drainiert. Heute 
überwiegen die Interessen des Natur- und Landschaftsschutzes. Drainierte Landschaften werden 
wieder vernässt und nur noch extensiv bewirtschaftet.  

1. August 

Am 1. August hat Ruth Cavegn die Kinderspiele wieder super organisiert. Ganz herzlichen 
Dank an Ruth und allen Helferinnen und Helfern. Das anschliessende 1. August Essen wurde 
von vielen besucht. Auch in dieser Saison kam der Güggeliwagen und die meisten beteiligten 
sich am Salat- und Dessertbuffet. Vielen Dank an Karin Dettling für das Organisieren. Durch 
den Einsatz vieler Jugendlicher konnte wieder traditionsgemäss das 1. Augustfeuer am Strand 
aufgeschichtet werden. Hier gilt der Dank auch den Erwachsenen, die einer neuen Generation 
mithalfen Holz zu sammeln und beim Aufstellen die Jugendlichen aktiv unterstützten. Das 
Feuer brannte dann auch nach anfänglichem zögern sehr schön. Leider fiel es nach einiger Zeit 
Richtung See um. 
 
Ich danke allen Helferinnen und Helfern ganz herzlich für den grossen Einsatz und die gute und 
kameradschaftliche Zusammenarbeit sowie für die grosse Unterstützung durch das ganze Jahr. 
Einmal mehr bin ich auch dankbar, dass wir keinen ernsthaften Unfall zu beklagen hatten.  
 
 
Mit herzlichem See frei 
 
Der Präsident: 
Andi Fischer 
 
 

 

  



Erläuterungen zur Jahresrechnung 2013 
 
Gerne unterbreiten wir euch die Jahresrechnung für das Jahr 2013. 

Erfolgsrechnung 1.1.2013 – 31.12.2013 

Die Erfolgsrechnung 2013 schliesst bei Einnahmen von CHF 39'873.26 und einem Aufwand von 

CHF 37'276.35 mit einem Gewinn von CHF 2'596.91 ab (budgetierter Verlust CHF 21‘870.00). 

 

Es wurden nicht alle an der GV beschlossenen Anschaffungen getätigt. 

Einnahmen 

Die Einnahmen lagen dank den im Jahresbericht erwähnten Gründen CHF 8'286.- über den budgetierten 

Einnahmen aber rund CHF 3'642.73 unter den Einnahmen vom letzten Jahr. Die Hauptgründe liegen in 

den folgenden Punkten: 

 

- Passanten über 100 % mehr als budgetiert CHF  5'402.- 

 

Ausgaben 

Die Ausgaben lagen CHF 15'694.- unter dem Budget aber rund CHF 8'060.- unter den Ausgaben vom 

letzten Jahr. Die Hauptgründe für das nicht Ausschöpfen der budgetierten Ausgaben liegen grösstenteils 

in den folgenden Punkten: 

- Keine Steuern fällig wegen Verlust im Jahr 2011 CHF - 2'760.- 

- Eingangsbereich wurde nicht neu gestaltet  CHF  - 6'000.- 

- Bänke vor «Hüttli» noch nicht saniert CHF  - 2'000.- 

- Weniger Unterhalt an Mobilien und Geräten  CHF  - 2'000.- 

Bilanz per 31.12.2013 

Die Bilanz schliesst mit einer Bilanzsumme von CHF 115'395.77 

Aktiven 

Die Flüssigen Mittel sind anhand der Post und Bankenauszügen ausgewiesen. Das 

Anlagevermögen ist durch die GVZ Versicherungsausweis ausgewiesen. 

Passiven 

Trans. Passiven (Rechnung Förster für Arbeiten am Holzertag wird im Januar 2014 bezahlt) 

  CHF 573 

 

Die im Genossenschaftsregister ausgewiesenen Mitglieder haben Anteilsscheine von CHF 43'000.- 

gezeichnet. Im Erneuerungsfond von CHF 36'783.61 sind Gewinnvorträge gemäss Statuten Art. 12 

zur Verwendung diverser Bauvorhaben gebucht. Im Reservefond von CHF 31'682.25 sind die 

Gewinnvorträge der Jahre 1998 – 2008 gemäss Statuten Art. 12 gebucht. Der Vorstand schlägt der 

GV vor, den Gewinn 2013 von CHF 2'596.91 und einen einmaligen Betrag von 5'720.84 auf den 

Reservefond zu buchen.  

 

Stand des Reservefond wäre dann per 1. Januar 2014 = CHF 40'000.- 

 

Stand des Erneuerungsfond wäre dann per 1. Januar 2014 = CHF 31'062.77 

 

 

Die Rechnungsführerin  Der Präsident: 

 

Jolanda Maurer Andi Fischer 


